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Das wene Wilitdr=-Programm
lingarns.

3 fann fiiv und nidt gleidgiiltig fein, in
weldjer Weife unfere Verbitndeten ihre Webhr-
fraft ovganifiecen, und davum verfolgt man
aud) in Deutjhland bie Durchfithrung der vou
dem neuen ungavijchen Miniftevtum  geplanten
Heevesveform mit groper Aufmertjameit.

Sm Heer dufp bes uugumd)en ‘ZIllqe
o ujes fat der H t
v. Kologzuary eine lingeve Crtldving ubu Die
jchwebenden  militivijhen Fragen abgegeben.
Bu den fog. nationalen Forderungen iwies ev
auf die Nebe des Minifter prijidenten hin, wo-
nach das Kabinett fich auf den Standpunit der
friieven Regievung jtellt, und Dat, die For
bevungen nidgt mit Dbem zur  Lerhaudluny
het)euben Gejegentwitrien gu vevquiden. €t
will ein neues Wehrgefel einbringen, das mw
3ehn m[)te gitltig ijf. €3 ijt fajt fevtiggeftellt
und foll fo jehnell nmqe(eqt weedent, Dap auf
feiner Grundlage ichon das Refeutenfontingent
fitv 1904 bewilligt wevden fonn,  Das Gefet
foll auf dev aftiven jweijihrigen Dienjtieit be-
ruber, de lebergang von ber Dbisherigen bdrei
jdhrigen Dienjtzeit fann aber e voll=
3fehen Duveh etne ﬁuremuu)e Erhohung Ddes
Friebensjtandes, die eime Erhihung des I
frutenfontiigents mit fic) bringt. Der Minifter
evwiihute in diefen Fufammenhange, daf die

- Wanwandlung nuv mbglic) witd,  weun  der
offigier- Gtat voll {jt, b bagt find ba
e Mehyetorter notioendig.”  Die Die
aeit bei Den Devittenen Lajfengatiungen be 3
brei Jahre, bei Den Fuptruppen und Feld-
avtillevie gwei, et ber Mavine brei.  Ueber
die Butetlung der Crfabreferve folle Fitnftig
nicht  bie "u»uummex untevjcheiden, fonbern
Die  per n d)eu Berhiltuifjfe  bes  eingelnen
Nannes. Lie Honved (ungarijche Landesavmee
im Gegenjuh aur gemetnjomen Yvmee  der
®ejamtmonavchie) ehilt finftig nicht wie bisher
ihren Grfa aus den Leuten, die fibrig blieben,
wenn bie gemeinfame vmee thren Bedarf ge
decft hotte, )Ulmt‘ll'l gleichmiifig tm Deftinumten
%erl;u(tm» Die Cinjihrig-Freiwilligen braudhen,
and) wenn fie die vbligatorijde Briifung zum
Yeferve-Offizier * nichit beftehen, fein  weites
Sahr g b bienen.  Nur wer fidy wdbhrend der
Dienftzeit als glnzlic) unmwitdig eviweift, bleibt
Dei ber Fabhue.  Diefe Ausfithrungen Ddes
Weinifters zeigen, dafy man in Oefterreich=ln-
garn denfelben Weg auv aweiihrigen T\lenﬁ»
seit etnjd)lagen will, wie in Luvml)lm Die
qw@en bd;mmutenen dte bet uns entftanben
find, miiffen fi) in Deftevveich-Ungavn noch
ltﬂqem ba bie Dunl)ld)mn[mn Voltsbitbung
gevinger it mud die Untervffiierfrage Tich) ver:
jchrit hat. Obue die geniigende Nenge vou
Ghavgen, * die felbft wiillig ausgebiloet find,
ldft fic) Ddie friegsmapige g unidt
durdyfiihren. Daneben [mlf!uutmanbrq weife einte
Grhohung der Frontjtirte, die in mtmudmd;
ungavifhen Heere bisher gu geving wae. Das
alles bedingt Dedeutende J)w{nuulmw\ungeu
Auf diefen Punft fam der Minifter aud) zu
forechenr, als ev ben Lieblingswunid) der un=
qmi]’d}en Ghouvinifien, dle ESchaffung einer
eigenen Urtillevie fitv bie Honved, beviihute.
Ungarn trgt jeBt, wo bie viillerie bdem ge
lh\lll]ﬂl”lll \M“n’ HI\]\UUII, nuv uad
Diltnis bev Duote bei; jobild dite
fillevie evhiitt, nup es bdie Soft 1 be
fteeiten, gany abgefehen vou den Schwierigteiten,
ben Griap an Offizieren und Untevojfizieven
su finben. Bei der Honved fehlen heute nod
520 Offisiere.  Gin befonderes Uvoncement
fiiv die ungavijden Reginenter des gemein-
jomten Heeves ift unmiglich.  Kenntnis dev
beutjchen Sprache wird aud) jebt mur joweit
verlangt, Defy bev Offizter fid) davin nmftnnh
lid) auddriicten fann.

et ‘1\.‘/
-

Qofales und Proviugiclles.
RKemberg, den 15. Juli.

—  Wahlitimuenergebniffe.  Nach den
vom , ReidhSanzeiger” gebrachten amtlichen An
gaben Daben bei ben NeidhstagSwablen an

Stimmen  evhalten: bdie & nlbzmufm‘cn
3025103, bag Bentrum 1853 (l)l, bie Na
tionallibevalen 1243 393, bie S\m}ummmu
909 714, bie Freijinnige Vol 523 505
bie ;buIen 340480, bi
die Untifemiten 244 H/T,
einigung 241 116, ber ‘V‘nuembum (Bayern
unb \lﬁmt!unbelq; 117327, der Bund der
Landwirte 114 350, die Wild! liberalen 102 974,
die Welfen 94214, die Wildonjervativen in
Lothringen 94150, die Deutjde Volfspavtet
93804, bie dlj Qandespartet 81
bie Nationatjoialen 334, bie Mitteljtar
fandidaten 26 809, b c[)]lwn[w 23
die Diinen 14 843, die Littawer 6 012, end m[)
bie mectlenbuvgijche Nedytspavtet HO!

— Sakt dic b jidiern
letber eine munnnﬂbmm Tatjache, i
vabe nad) der Grnte bdie Brdnbe mmuml\m
ntefren.  Aus Unbebadhtfamteit, Fahrl
mit Rcuq, aug Rachjudt, ) Blbiclige
und mie die Urfachen fonft beifen
“V‘nu' te Scheunern, im Felde aufge
Diemen, Feimen und Schober
Beit vernichtet.  Mand) Hetner Grundbejt
ift durch folchen Schaden faft am den Bettel
\mb gefommen, und muv deshalb, weil ec bie

itherung nicdht rechtaeitig  erne

Dbie mud}uwx a uﬂx"n bl
hnftcu, Nc Ag haben,
1 t g fleine Summen
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jen, wenn
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berg Dbie Beit be
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(Ebrm der alten arnijon”.  lnter biejen
mjténden war i mnq(hh, baf bet bem
SKongert an etnem Sonuabend- mmvumuq, aljo
qun\b«mmuA‘em' qc"mqnuq«n 1 jitens
Yage der Kurgarten 0i8 anf den fehten Bla
fiillt war, wnd pwar nicht von  den §
i, fomberit it e geopen T
v«un pem Cinbetmijihen.  Hoffentiich wadht
Heer Stabstrompeter t
cinte gleid) fret nwnd)u A
Jabre fonmen wir ihar vov
Regiment aber fanu cv
weld)  lebevolles  Undenfen
Jeinen” jet an der  duferjten (\jmn
“‘eubcu pojtiectent. Drajonern bewalut
Ditven.  Wiibrer ,u Rabdegeit
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fm:.vumm we bent
paffiecte hiev wieder etn folcher Fall
Ecmuinnmus nicht fundige 20 Jahre
Otto Sviiger genannt Schaaf wollte die Wen
durdhbaden, er geriet dabei in tiefes
verlor den Halt und ertrant vor
feiner Mitbadenden, die ihut feine
fonnten.
Gilenburg, 11. Juli.  Gine anftindige fe
levet fand worgeftern auf unferm Sd
jtatt, bdie ben gangen Feft 11
verfete und zwar eine u[gmi 1wie Dier
nidht alle Tage vorfommt.  Die fHier audge-
ftellte  egevgruppe rar j h nqm(u{) in die
Daare gefahren, und babet ¢
Demn da fich die gur
Minnlein und Weiblein aftiv [vcmln]teu nd
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egelegenen Merten
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ebert 1nbd Bedhftedt

fam fie auf bas §
nur gevinge Qontujionen 3uzog.

bes ®ottesdien|te

[)nt am Sonntag nacdhmitiag Selbjtmord
G

einen Strick und hing fih auf.

e e
eiten Schab Heimat
die fiefich mit
fteengung in englijdier Sprade gegen
iefert, fo twurde der gange Plap alav
Der Grund diefes , Naffentampf
B eimer Dev eger mit dem Diveftor
in Dif
gevatert, die fie anf diejem micht mehr
nlichen Wege sum Austvag bradyten,
) betde gehirig mit den Bdfhmen be-
und fich qu}cll'un\] stemfich erheb-
wunben an Der Hand und am \Ja‘ic
e polizeiliche Berhaftung des
en Sdwarien madte der Szene ein

¢ nhhdjm

Jult.  Dev Bivenfithrer,
Behaudlung feiner Biiven

berg fchort vour efnem

ein paar DMauljhellen und  einen
vegte, produzierte anm Sonn

ev Die Siinjte feimev: Biven, eines dl
D eined jingeren ; lehtever hatte einen
nodh fehr ju nbtuhm Fithrer Der
jedenfall: fe qu robe Be-
'lhl(n] mmu{)t, fithrte
Bufriedenbeit des
mqul m\mvn[n‘lﬁ

n'dn
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v chnelle ‘Mrn
ernentent
[inq@ ﬂ!‘lng \ v
Hlm
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Tut mit gefriimmtem Riicten
Brumnien feinem Peiniger
hen Dem Biiven und ihren Fi
aftropbe feveimgubrechen brofhte,
e auch feine LegitimationSpapie
Htt:u, wuvden die Fiifrer fejt:
i Verwahrung genonumen.
13. Jult. O )mn nadymittag
fu[, fiber unfere & d ®e
VoIt y"tmfm Hagelihlag
wavet.  Jn vielen Fluven ift dadurdh
diviichten, befonbers an den Gueten,
den Objtplantagen erheblicher Schaben
et Yworde.
il

und

sevefnt

eine An \m,xi
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angehiren,
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v, Denen uw(mclmmw
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9, Sult. | Die qu\me te ‘\\
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paffiete einem
adhbavten Ovte.  Gr hatte auf ber
lc Bemerfung , Mur diveft an uns
uhmehen uub efnent Reifenden
aver

nung in

et
unfere (5
hute auf der G
eiite
denr Gel
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gelafjen

uut
Tragtoch
elwind auf ehleud
3 Mieter tief hinab.

3u liegen, jodafy

fe die
Jum Gtiicte
fie fich

i

enjtadt, [$Banif wihrend
terrt fhlg Der Bli
urm der ¢ enfivdye wihrend
nites und verurfachte grope Pauit.
en, 2:, Suli.  [Selbftmord eines
Ders.] Der NRaubmbrder Hermann
n, |mInl)e\ Witte Juni den 17jdhrigen
tler Schubarth in ein Kornfeld
evbrofielte, um ihi au berauben,
ver
hentuich

Deg

aus Ta

vige Mirder hatte feine Tat e{ﬁgc[(nﬁbéﬁ, wollte
aber fein £ mu tm Streit exjdhlagen Haben.

Die Dbweftern.
Soman von € Stella.

(14. Fortiepung) (Nachorud verboten.)

Jn ftillen Nichten, weinend, evinnerte fie
fich oft des fchwdrmerijdjen Liedes, bed wunber-
vollen von Schumann fomponiecten Gefanges,
weldhen fe frither, im Glternhauje, in erften,
havmlofen Jugendjabhren oft, obue tieferes Cm-
nrmben gefungen oder begleitet.  1ind 1velche
Bedeutung hatten f jebt biefe wehmiitigen
Worte, wenn fie ihr auf die Lippem, in dag
Herz, ober al§ bittere Tviinen in bie Augen
traten :

8, ber Derrlidyjte von allen,

Wie fo milde, wie jo gut!

Lippen, flave Augen,
c Sinn und fefter Mut

So twie dout, in Olawer Tiefe,

Hell uud Hevelid) jener Stern,

Alfo Gr an meinent Himntel

Sell und Gerelih hehr und fern!

Wandle, wandle veine Halhnen,

Jtur befrachten beinen Schein,

tur in Demut ihn betvadhten,

Selig mur und trauvig fein !

) ein flilles Beten,
fe nue geweibt,
t midy niedve Wagdb mht tennen,

Hober Stern der Hevrlichfeit !

hm mc Wiirdigite von Allen

Darf b qlmlm beine Walhl;

Und i) will die Hohe fegmen

Wiele, viele taufendmal.

Bl mich frewen bamn und \weinen,

Zelig, felig bin ich damn;

>u m mir bas Hevy audy brechen,

olbe Lippen, taves Auge,
¢ Sinn und feffer Weut —
vie fdhienen gang wie auj bed
$ef ftimmung  gemadyt 3u
onnd, der Geliebte, auf

armen
feim.
Ja, ven
ies
Judek, Slara hatte et fiigen Tvoft:
Datte ihve fehmeralich vermifte
gefunden !

jie
Siroefter wieder

11.

In den Fangarmen bes Polypen.

Leonie hatte das Haus verlaffen unbd eilte
mun Gehende, mit gecafftem $fleibe in ben auf
fie wactenden, des wmwicilidyen Welters wegen
pillig geic(ofjenen, bunflen Wagen, um die
Sliictfabrt angutveten.

faum Hatte fie ben ‘unqennl)hu Jugezogen,
fith auvechigefent, bemeckie fie mit Sdyrecten,
bafy fie nidht allein im Wagen war, weldjer
jebt mit mvwnul ulicher, unbeimlichee Sdynellig-

i neigen Strafen vollte. Der

RKutjder peitiGte wie wabnjinnig auf bie beiben
Giule.
Neben Leonie jap ein Wann, weldher jebit
m(c uvt Zihraubjtocten ihre b ecfopte, dap
i nidht au vithrer ve \mnd)h i and) madyte
m cine brobende Vowegieng, 1wie, wm

t 3 verhinberi, Ho ) der e
nachte die dibecrajdyte junge
jchon vow jelbit jprad)los
Qeonie faby jdpvave jtechende uqen jie an=
Dligen, fab) einen duntlen, Imubmlmumn fpiten
Stnebelbart . .. wovan evimuerte fie bdieje ab-
ftogende Bhyftognomie . . . ihr Entjegen ftieg
ing  Namenloje fie hatte — Hecen von
Amumehein, ecfannt pnen gewifjenfofen Seelen:
verfdufer, dev fie an jement unbeim(ien Abend
durch Bevmittlung einer ebenjo grawiamen und
gewiffenfofen Fraw in jenes Haus dee Shredens
gebracht.
Qewt wollte Leonie auffdyreien, den Wagern
jehlag zu Offnen verjuchen, bod) ibhre Bunge
wav wie geldhmt und alles andeve war aud)
k)nqxuim)

Schreient

Dante

brefhte jich feinein

Der 38jiih

feung beg Teptes aup der 4. Seite)
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Politilche Rundichau.
Dentichland.

*Qer Raifer it am Montag mittag in
Bergen (Norwegen) eingetroffen.

*Durd) perfchiebene Blitter ging die Mit=
teifung, bap Saifer Wilhelm fidh su dem
merifaner BVanberbilt itber die Frage einetr
Reidstagdaufldfung, iber dag An=
mwachjen ver jozialbemolratijhen Stimmen unbd
fonftige. innerbeutidhe Berhilinifje gedupert haben
foll. Die MNordd. Allg. Bta.' it ermddtigt,
mitauteilen, dap diefe Mitteilung auf Crfin-
dung beruht.

*Die Poft- und Telegraphen=Ber=
waltung verdfentlicht in der ,Deuth. BVer=
fehrg-3tg.’ den Redynung3abihluf fiir dad
Rechmungdjahr 1902. Der Nberfhuf be-
frigt im  Redhnungdjahre 1902 im ganzen
42666 754 M. Der Nberfhup ift grofer ald
in einem ber Borjahre. Nur dad Jahr 1899
erveichte anniBhernd denfelben fberfhup mit
41528685 M. Jm Gtat der Pojt= w
Teleqraphen-Verwaltung war ein Nherfduf bon
43962382 M. vorgefehen. Der rechmungd=
mifige Oberfchuf bleibt mithin immer noch um
1, VUL ME. zuxitd Hinter Dem etatdmifigen
Tiber|chufs.

*Sn - ber  fommenden Parlamentéiejfion
binnjte, foweit fich fibexfehen lapt, ein Gejes=
entiourf betr. bie Regelung der Unfall=
fitrforge fitr Rommunalbeamte, bie
gefebgebenden fbrperfdaften behiitigten, nadh=
bem diefe Frage fitr die Staatsbeamten bereitd
ihre Ldjung gefunden hat. Vor lingerer Jeit
haben Dereitd bdie erforberlichen Grhebungen
ftattgefunden und dasd gewonnene Material
unterfiegt jebt ber Bearbeitung, fo dap die Gr=
wagungen ftber die Grundziige Hes Gefesent
furfes in der nddften Beit zum Abjhluf
fommen erden.

Ofterreidy-Aingarn,

*Ronig Rarl von Rumdnien leh
burd) den Minifterprifidenten Sturbza dem
Raifer Franz Jofeph den Wunjdh nad
einer Bufammenfunft iibermitteln. Der
Saifer ud infolgedeffen den Konig zum Bejudje
i Sl ein. Die Bujommentunit wird in der
sieiten Halfte ded Auguft ftaftfinben.

Frantreidy.

*Sm Minifterrat berichtete der Diinifter Hes
Ausirtigen Delcaffé fiber den warmen
Gmpfang, ben ®dnig Gduard, die eng-
lifhe Regierung uud dad englifhe BVolf dem
Prifibentern Qoubet beveiteten. Delcaffé teilte
ipbann mit, daff auf Grund der Rrantheit ded
Papfted der Kbnig vbon Jtalien im
beiderfeitigen Ginverfidndnid feine Reife ver=
fdoben habe. Das Datum Hed BVefudh)3 Kinig
LBittor Emanueld fei nod) nicht beftimmt.

* Bon einigen rabifalen Parifer Bldttern war
bie Mitteilung verbreitet worben, dap Minifter=
prafibent Combed dad Defret vom 9. April
1903 iiber die ShlieBumng ber bvon ber
frangdfijen Regierung nicht anerfannten Sapellen
suvitdgeszogen habe. Diefe Behauptung
witd vbom Matin’ ald uncidtig begeichnet.

Stalien.

* Die Hoffnung, die bad Befinden des
Rapites feit Freitag abend wieder auffommen
lie, wurde am Montag durdy eine abermalige
Berilimmerung  gerftort. €3 trat  fhneller
Qrafteverfall ein; dad Bewufptiein
war eitweife geftdrt. Die Nadjt sum Diendtag
war unathig; die SKataftrophe fdhien {Hindlid)
bevorzuftehen.

*Sm Auftrage Kaifer Wilhelmd fuhr der
preupijhe Gefandte b, Rotenhan in
ben Batitan. ©r wurbe von dem dienftuenden
Sammerherrn Monfignore Bidletti empfangen
und Batte mit diefem eine einftindige Unter-
vebung. Frh. v. Notenhan bradjte bie Witnjd e
bed Monarden fitr bie Genefung
Ded ehrwitrdigen Greifed in ebenjo
ichlichten ald BHerglichen Worten zum Ausbrud.
Dionfignore BVisletti danfte in bewegten Worten
fitr die hohe Giite RKaifer Wilhelms, von dem
der Parft auch in diefen fhweren Stumden
ftetd im Tone Hichfter Anerfenming und Be-
wunberung fprece.

* Die Ynftrengungen, denen fih die Um=
gebung bed Papites infolge der Herrjdhenden Auf-
requng untersichen mufy, maden ihre Wir-
fungen geltend. Sardinal Rampolla leidet
an Sdhlaflofigfeit wd fiebrigem
Buftand.

Rufsland.

*Qn Rifdinew ift ein Direftor aud dem
Sujtizminifterium eingetroffen, um im Aujirage
Ded Sareneine Unterjudung vborzunehmen.
9lle bereitd aud der Haft entlaffenen Perjonen
find mwieber verfaftet wordben. Der angebliche
Hauptchuldige hat fich der Strafe durch Selbit=
mord entsogen. Die moralifhen Urheber ded
Gemepeld tperden cbenfalls v Nedjenjihaft
gezoger.  Der  ehemalige  Goubernenr  bon
Beffavabien, Herr b. Raaben, befindet fidh su
bert Bmwede in Rifdhinetn, unt von der dortigen
jitdifhen Gemeinde ein Beugnid dafiic zu er=
Balten, dap er fich wahrend ber fdhredlidhen
Ofter-Creiqnifie gang forreft benommen Habe.
Der Minifter des Jnnern, Herr b. Plehiwe, ijt
aber anberer Anficht.

Balfanftaaten.,
*Der bulgarijhe Minifterrat befhloh
alle weiteven Mobilifierungdmah=
vegeln einguftellen und die einberufenen
HReferviften nach Haufe u fdhiden.

*Die Vandbentdampfe in Mace=
donien dauern fort, fie find befonderd im
Bilajet Monaftic wieder fehr heftig und zahl-
reich. Sn Tifwefd) fand unter Vorfig von Boris
Garafow eine fonferens von 144 macedonijhen
Notabeln ftatt, wobet Sarvafow 1. a. fagte,
Galonid)i fei die Braut Bulgariend; er Habe
fie am 11. April gum erften Male gejehen, am
8. Juli fei bie Verlobung gewefen und in einem
Pionat werde die Hodzeit fein. (Das fann ja
einen johpnen Tang geben!)

*9ug Ynlaf bed Geburtdtaged Hed
Rbnigs Peter muwrden in ganz Sedbien
feierliche Gotteddienfte und fonftige Feftlich=
Teiten abgehalten. Dem in Dber Belgraber
SKathedrale elebrierten $Hodhamt wohuten bder
Sbnig, die Minifter, biplomatifhe Sorps,
bdie Bivil= und Militdrbehdrden fowie 3ahlreiched
Publifum bei. Nach der fivchlichen Feier war
im neuen Sonaf grofer CGmpfang Hed diplo=
matifen Rorp3, Dder Minifter, be3 Veetr
politerr, der Hoben Geiftlichleit foivie der B
treter Der Jivilbehdrden und ded Offiziertorps.
Dad Amisblait verdffentlicht eine HReibhe von
militivijen  Befdrberungen, Hauptfadlih von
Gubalternoffisiererr, und die Ammeftie bon

‘é}geiiern, bie durd) geiftliche Gerichte verurteilt
inb.

*Qibntg Peter betraute auf Vorjdlag ded
Rriegdminifterd den bHidherigen Sommandanten
bed 6. Jnfanteriereginmentsd, Oberftlentnant Peter
Mifit{chy, mit der Reitung der Militdr=
abteilung ded Rriegaminifteriums.

*Sn Griehenland ift bie Miniftertrife
ieder gehohen. Dad neme Kabinett Nalli
fept fidh tie folgt zufammen: Prifidium,
Sfufered und einftweilen Finanzen Ralli, Jn=
nered Mavromichalia, Frieg und Marine Oberft
Sonftantinidia, Suftiz Dierlopulo, Unterricyt
PBharmafopulo ; leptever ift ein Neffe bon
Delyannis. Die Viinifter Hhaben bereits ven Gid
geleiftet.

Amerita.

*Bu Pepereien gegen Deuntid-
Land waren in einem Teile ber amerifanijden
Prefle die Vorginge beim Befudje ded ameri=
fanijhen Gejhwaders in RKiel bemigt worden.
©o hatte fich 3. B. der New Yorf Herald! ausd
MWaihington telegraphieren laffen, die eingehende
Befichtigung  bes Schlachtichiffes ,Kearfarge”
duvd) den SRaifer fei in leitenben Vearinefretfen
febr unginitig Befprochen worben, da fie einen
Berftop gegen die Gtifette darjtelle. Der Rebat-
fenr der ,Germania’ bon Milwautee Hat fich
deghalb telegraphifeh anm Dben Mavineminifter
Moody gewandt mit der Anfrage, ob er diefe
Nadrichten an den Pranger ftellen ditrfe. Der
Ytarineminifter antwortete: ,Soweit i) auds
finbig machen famn, Hat fein Beamter in ber=
antwortliher Stellung  im  Mavineminifterium
eine Rritif an der faiferlichen Befidhtigung der
Searfarge” geitbt. Mir witd auBerdem mit=
geteilt, Dap die Befichtigung durdy den Kaifer in

feiner Weife fritifiert urbe und blofy ald Hof-
liche Aufmerfjamfeit Hed Kaiferd gegen und be:
frachtet werben fann. G3 ift eine altitberfieferte
Ginvichtung, dap bdie Hohen Veamten frembder
CGtaaten die Shlachtithifie befreunbdeter Biolfer
befihtigen, und bdied wird al3 eine Ghre ge-

et |
frifa.
*Der unter dem Vorfip Lord Milnerd in
Sohannedburg tagende Solonialrat
nahm einen Befdlupantrag an, durd) welden
bad Gifenbafhnfomitee angeiwiefen wird, in Kon=
traften itber Dem Bau neuer Bahulinien die Be=
ftimmung su treffen, dafy al® Arbeiter Weife
su perwenden find und daf die Gefamtzahl der
bet Gifenbabhubauten neben mweifen Arbeitern
bejchdftigten Kaffern die Bahl 10000 nidht
fiberfdreiten barf.
*Sn Maroffo fdeint nun Ddodh Der
Sultan gefiegt su Haben.  Gingegangerne
Nadyrichten beftitigen, dafp der K inift
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eine Darjtellung der Verfafjungésuftinde und
ber Deut{dhen im Lanbde, fowie Dber deutfdhen
Gefellidhaft in New Yort und Auftldrung fiber
bad Berhiltnid der BVer. Staaten sum Deutichen
Reid). Gin Anhang behandelt die Landbung in
Baltimore, die Gewidyte, Mage und Gelbiwerte,
und gibt nody einige ,wohlgemeinte Natichlige”.
Bon diefen erfdjeint und der folgende befonderd
beadhtensdiert.

Riemand, heifit e da, follte fich durdh diber=
friebene Bevichte iiber bie Leichligleit, mit der
man angeblich in Amevifa Geld verdienen fann,
sur Audwanderung verleiten laffen.  Yud) griimde
man feine YAudwanderungdpline niemald auf
ba8, wad anbere fiir einen im Lande tun
follen. Der Onfel, der bor 10 ober 12 Jahren
nad) Amerifa audgewandert iff, und Ddem o3
febr gut geben foll, beffen Adreffe man aber
nicht weifs, da er nie von fidh hat horen lafjen,
eriftiert gemwdhnlich nur in der Ginbildbung. Jn
ber Hegel ift er nidt aufsufinden, oder ev mwill

Wtenebhi Tazza genommen Hat.
Afien.

* Bon englifher Seite waren in den lebten
Tagen Geriichte audgefprengt, daf in China
ein neuer fremdenfeindlider Auf=
ft and drofe, und dap dieGefandtidaften
in Peting bedbrohit feien. Demgegeniiber
meldet die Jtordd. Allg. Btg.’ offizivd: ,Der
Auabruch Iofaler Unruhen wire in China ange=
fihts Ddev in mehreren Brovingen herrjdenden
wngiinftigen  wirt{dhafilichen Verhiliniffe feine
auperordentliche  Cridheinung.  AB  unriditig
ftellen fich die in lebter Beit bon englijchen
Blattern verbreiteten Nadhrichten diiber eine Be=
drofhung der Gefandtichaften Heraus ; hiernad)
ift geaeniiber dem erften Teile obiger Melbung
alle  Neferve  geboten.” Sn Pinglohfien
(Sdhenfi) find brei eingeborene Chriften ermordet
orben.

Ein Leitfaden fiir deutjdhe
Auswanderer nady Amerita.

Der Strom der deutfchen Gimwanbderung nach
den Ber. Staaten von Nord - Anerita Hatte im
Sahre 1882 mit 250 630 fspfen feinen Hohes
puntt erveicht. Seitbem nahm er ab, ftetig und
ftatf, big im Sabre 1898 die Deutjhe Gin-
wanderung auf 17 411 Kdpfe  gefunten war.
Die Jahre darauf wetfen 1899 : 17 476, 1900 :
18507, 1901: 21651, 1902: 28304 Rbpfe
auf, und bdiefe fteigende Tendens hat fich audy
g Qahr 1903 fortgejept. Gin  Deutfdh-
merifaner, Herr Louid Biered, ehedem (1884
big 1887) fostalijtijher Beviveter von Leipsige
Qand, der feit ldngeren Jafren in den Ber.
Gtaaten lebt und dort, wie fo biele Deutfde,
ftaxt ,umgelernt” Bat, Bat fid) bas Berbienft
eriwotben, einen Leitfaden fitr beutihe Gin-
wanberer 31t berfaffen, ber unfere die Heimat
verlaffenden Qanbdslente in fmapper und bver=
ftandlicher Form diber alle fitr die Gimmwanbern=
Den widgtigen Berhaliniffe auffldrt, und itber
den die ,Leipz. M. MNadjr.’ fdreiben :

Herr BVieved johried fein Bud) im Auftrage
der deutfchen Gefellidhaft der Stabt New Yorf,
bie fdhon ftber Hundert Jahre fitr die Deutiden
in Omerifa tdtig ift.  Grfter Prdfibent der
Gefellfhaft war Oberft Heimid) Cmanuel von
Qutterloh, stweiter General b. Steuben. Spiter
ftand ihr Johann Jafob Aftor bor. Seute
wird fie von Paftor H. Shwab geleitet. Diefe
audgeseidhnete Organifation, die deutide Hofpi=
tiiler, Sparvereine, Banten, Redjtsfdhuk-Bereine,
rbeitdnachiveife unterhdlt und in 10 Jahren
niht weniger a3 116465 Dollar an etiva
35000 DMann bverteilt Hat, Hat in ihrer Fin-
forge auch femem Seitfaben ben mateviellen
Bodent  gegeben. Da wird der Ginwanbderer
iiber alle Bhafen feined {hweren Sehritted auf=
qeflart.  Man belehrt ihn, wie er fidh) vor ber
usmanberung, wie er {fich auf dem Siffe
nad) Ymerifa su verhalten Hat, weldhe Bor-
feriften: ftber die Ginwanberung m den BVer.
Gtaaten beftehen, gibt ihm Anmweifung itber fein
Perhalten et ber Antunft in der Neuen Welt,
beim Auffuchen einer Heimititte und Heint Gr-
werb bed amerifanifchen Biivgerrechts. Ferner
qibt bas Bud) in Fingefter Darjtelung eine
Gefchichte der Ver. Staatern, deren Befdhreibung,

bon ben uniill LBerwandien nichtd
wiffen. Haufig frellt e3 fih Heraud, dap bder
LHotelbefiger” Rellner, der ,Raufmann’ Haud=
fredht und der ,Gigentiimer einer blithenden
Farm” Tageldhuer ift. Sowie man fich Avbeit
unb Unterfunft gefichert Hat, Heifit e3 an anberer
Stelle, ridhte man alle Aufmerifomteit darauf, die
englifhe Sprache su erlernenr, obder, wenn man
barin {don Borfenniniffe Hat, diefe su vervoll=
fommmen. Sn der RNegel ift dad Forvifommen
wefentlichy dabon abhdngig, ivieweit man bdie
Lanbeafprache beherricht.  Sehr zu empfehlen
find fite diefen Bwed bdie unentgeltlidh sur Ber-
fiigung ftehenden Abendidjulen. Iiemand be=
meffe den MWert feiner Griftens, {o lefen wir
sum S, nad) dem, wad er einnimmt,
jonbern tmmer mur nad) dem, Wad ifhm bie
LBerhiltniffe von feiner Giunafhme uritdzulegen
geftatten.  Wer nichtd evitbrigt, ober gar fiber
Teine Verhiltnifie lebt, der geht ficher dem wirt=
fdhaftlichen Untergang entgegen.  Jur  er
fleiftg, tdtig, und mit ber Haudhaltefunit ver=
trqut ift, with e8 auf gerabem Wege zum
Wohlftande bringen, in merifa und — anderd=
wo. G gibt tn Der Welt feine Stiitte mebr,
wo man ohne Fleip und Beharrlichieit und
Sparfamteit sum Glitd gelangt. Diefe alte
und immer neue Lehre ift der befte Reitfaben
fiir alle Yuswanderer. Sie mitfen fie nod
Defonbers behersigen, da fie Dben Boben der
Heimat verlafjen, und lange ie ein Baum ers
fcheirten, Den ber Sturm entiurselt hat. Neue
Wurgeln treiben, ift eine {dwere Sade, fit
Menjdhen nod) mehr, ald fiir Biiume.

Von Nab und fern.

Hodywafier infolge von Regen wird aud
mefreren Teilen Ofterreiths gemelbet. Miehr=
fache Verfehrdftbrungen find eingetveten; ing=
Defonbere find in Ofterreichifeh-Schlefien mehrere
Ortidaften avg bedroht. Jun Wien find infolge
anbauernden g ¢

Der Stand ded Wienflufjes ijt teil=

i Meter itber der gewdhnlichen Hihe.

Borlt ift jeboch feine Gefahr vorhanden. —
s ben Gebieten der Traun, L, Cung und
Gteyr wird  fteigended Hodhwaffer bei an-
dauerndern Negen gemelbet. Vorltufig befteht
nad) einem Telegramnt aud Sing teine Gefahr,
dod) find die Feidyafivahen frellemmeife unter
Waffer gefest und ber Bahnvertehr teiliweife
ingeftellt. Die tiefer gelegenen Plike 5
Gbenjee, Gmunden find fiberjdwemmt. — Jn
Mihren ift wegen Hodwafferd auf zahlreichen
Bahulinien der BVevfehr unterbrodhen. — Aus
Qrafau wird bebeutended Steigen ber Weidhfel
qemelbet, mehrere Dirfer find itberjdwemmt. —
MWie amtlic) gemeldet wud, ift infolge Hodh=
wafferd die Strede Sreugburg-Tarnowib gefperct.

,,Rtuuhtiné Wilhelm” al3 Goldichiff.
it dem von New Yorf abgegangenen Llond=
dampfer ,Kronpring Wilhelm” find nad Parid
verladen worden: bon der Firma Lagard Frered
1500000 Dollar in Gold, bon Golbmant,
Sahs und Go. 500000 Dollar und vor Heidel=
bach, Sdelheiner und Eo. 750000 Dollar, gu=
jammen aljo 2750000 Dollar. Gine fo be=
Deutende  Golbladung Hat bidher ein beutjcher
Dampfer nidt aufzumeijen gehabt.

*F
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Vergeltung.

Sriminalroman bon . . Yahn.

(Fortfehung.)
,Tollen Sie denn nicht Hebenten, berehrte
Frau, wie biel gerade idh fiir ben Unglitdlichen
getair habe.”

»Ja, auf mein inftindiges Bitten —*

LGleichviel, Sie dirfen in Jhrer Anfregung
nicht zu weit gehen. Wenn i) Jhnen geftede,
bak e3 miv leid tut, den armen Wenjden Heut
frith mit meincr Qaune gequélt u haben, fo ift
died bad duferfte Jugeftindnis, dad i) maden
farn. Ginen anberen Borwurf darf niemand
gegen mich etheben. I Habe nad) Recht und
@eiiffen gehanbdelt und, durd) Jhre Teilnahme
angeregt, fiit die Freifpredhung des Manned ge=
Timpft 1

,Daf Sie feinen Juftizmord begiinjtigten,
wollen Sie fih alg eine Tugend anvedjren 2 —
AY, mein Herr, Sie find unflug, mir gegenitber
darauf Hingumweifen. I werbe ben BHeutigen
Tag nie vergeffenn — und immer ird mic die
Szene in der Gefingnizdzelle ein Shandfled in
meinen Grinnerungen bletben. Wie fraurig e3
ficg anhorte, ald er fang! — Pfui, id) werde
bie Jeue iiber biefen Frevel nie o3 werbern.
Spnnte man mu etwad fiiv die Hinterbliebenen
bed Svmften tun!”

,Dicfe Gelegenheit will id) Jhnen bers
fthaffen, holbefte Samariterin, id) verfpredje ed
Qbnen.  BVorlaufig werden bdie Deiden Frauen
mit ihren eigenen Gefithlen gu fampfen Haben.
Ghe die Niedergedritditen fremden Ginflup ver=
tragen, fei e3 aud) bie Handb bder zarteften

Menfchenticbe, die ihnen milben Troft fpenben
will, wird eine geraume Jeit vergehen. Spiiter,
wenn it boraudfegen thunen, baf die aufs
geregten  Gemiiter ben erften Sturm  fiber=
wunden Haben, fithre i) Jfnen die Frauen zu
ober i) Dbegleite Sie in bie Mithle. Damn
fonnen Sie Shren  philantropifhen Gelitften
volled Geniige verfhaffen. Genitgt Jhnen bdiefe
Bufage 2 — Jun, feien Sie wieber gut!”

/3 weiB ed fa, dap Sie ed micht bofe ge-
meint Haben — aber zichen Sie eine Lehre
baraud, dap man Unglidlide nidt su tbriden
Sdjerzen miBbraudjen darf. — Nbrigens,” fuhr
fie fort, benn fie war im Geifte nod) tmmer
mit hrer Befditperinnenvolle bejdhiftigt, ,auf
welde Weife tonnte man den Frauen am wick=
famften Helfen 3*

St einer Summe —*

,O pfui, nur nidt mit Geld, mit edyter
Teilnahme will i) meme Schuld abzahlen.”

,Gine Sculd, Teuerjte, die Sie nie be-
gangen Haben — 2 Aber i) will Sie bvon
Sergen gern in Jhrem eblen BVorhaben unter=
ftitgen, — bielleicht entlaftet midh Der bemwiefene
gute Wille wieder in IJhren Augen. Sie
fonnen bie Kleine in Jhr Haud nehmen ! jagte
er dann ploplich, bon feiner eigenen Jbee itber=

ajcht.

L, Delcge Kleine 3

,Die Shmefter des Mitllersd, dad allerliebfte
Randmiddjen. In unferem HHinftigen Haudhalt,”
er lachelie Debeutungdvoll, ,biirften wir biel=
leigt Berwendung — — — fie ar BHeute
morgen bei mir,” fubr er erlduternd fort, ald
er bem fragenden Blid ber {dhbnen Witwe be-

qeguete, — ,fie bat mid), eine Untervebung bded
Ghepaared 3u gewdhren. Hitte i) mid) nicht
eriweidhen faffen, dann lebte ber Unglitdlidye
vielleicht noch. Sie wiffen dodh), dap thm die
Frau felbft bie Waffe in die Jelle getragen
Hatte, mit weldher e —*

JSa — jdredli! weld) jdredlidhe Jronie
bes Shidjala! — Aber er hatte vielleidht in
Grmangelung diefer Waffe eine Fenjterfdeibe
serbrocjen und fich die Adern gedffnet. Ber=
sweifelte finben immer Mittel umd Wege, ihre
unglirdlichen Cufjchlitfie zur Audfithrung 31
bringen. — Uljo bas Midchen war bei Jhnen 2
Gie fagten miv nichtd davon — unb aufer=
Dem ift der BVorfhlag von vormberein hinfilig
— bag Widden ift verfobt!”

,Sie fann doch den Menfdjen nidyt Heivaten
wollen 2

,Tie 24 fragte Frau von Dovindta erftaunt.
,Gie haben einen Nebengedbanten! — Halten
Gie ihn fiir den Mbrder 3 fragte fie fdharf=
finnig.

,Durdaud nidt,” wehrie er erfdroden ab.
3 wollte eigentlichy fagen, fest tonnte fe ihn
nicht Heiraten wollem.”

,Gin Sabr ift {dnell vergangen, — dann
Beivatet fie ihn eben fpiter. — Aber wiv Haben
i it Beit und G heit, unjere b=

Nod) ein refpeftooller Hanbdfup umd bdie

beiben jchiedern.
+ %
*

Nad) vergeblichem Bureben war e3 endlidy
mit itdfttslofer Gewalf gelimgen, die Viitllerin,
beren ufregung den Chavater ber Tobjudt
angenommen fatte, aud dem Geric)dgebiude
Beraud und auf das Wiigeldjen su befdrdern.

$ranz, der inzwwijdhen aud feiner aft ent=
laffen worden twar, half der vergweifelten Rofa,
hag unglidlihe Weib auf dem Wagen feit=
subalten.

Dag Wiederfehen der Berlobten war fein
freudiges gewefen. Gin jdarffinniger Menfchen=
Tenner hitte Gelegenfeit gefunden, intereijante
Beobadtungen 1 maden und Sdlijje u
sichen, die ein grelled Streiflidht auf die Schulds
frage bed Progefjed geworfen hatten.

Wit einer Gebarde inftinttiver Abwehr war
bas Midgen fheu zuriidgetreten, ald Frang,
von gewaltigen Empfindungen bewegt, auf fie
utrat.

Der glitdlide Audgang bed Progefjes und -
der Selbftmord feined Schmagerd Datten feine
Seele in einen Bwiefpalt geftitzt, wie er fid
{dgredlicher gar micht benfen lie. Gr ftand bor
einem {?onﬂ{ﬂ, der unabjehbar tweit in feine

1a ’

fichten eingehender su befpredien! Fitr feht
Abdien, mein FHinftiger Herr und Thranmn —
Beut bleibt ber Samowar fiir Sie in Glut.”

cingreifen mufpte und deffen Lojung
unmdglic) fchiern.

Niedergejhlagenen Auged BHatte e dem
Mibchen feine Hinde gereicht, in feinen Biigen

3 mwerbe nicht verfehlen, Liebendwitrdigite,
Shnen mein  glithendez Hers zu FitBen zu
legen.”

arbeitete e8 Neftig, mahrend er ihre sitternden
Finger briidte. ;
S mit Aufwand der duBerften Crergie

RNegensd  ulle ZBuffectiufe e = =



¥
:
i
I

i
i
|
|
i

5
|2

“Tiches — Gefdjichichen

Die Mitglieder der dentidjen {dhiffs-
Bautechnifihen Gejelljhaft trafen am 11. .

an  Bord der ,Sepdlig” und bed | Feld-
marfgall’ in Stodholm ein. Beide Dampfer
waten eidh mit Flaggen gejdmitdt. Bei der

Ginfahr: in den Hafen fpielten die Sdiffs-
Tapellen die jdjwedifhe Nationalhymne. Gine
groBe MenjGenmenge Hatte fih auf der Ufer-
ftrafe verjammelt, Vet ber Landung wurden
bie Gifte von Ddem Berjonal bed bdeutjhen
Qonfulatd und einem Cmpfangdausdihup em=

pfangen. . Al Fabrzeuge im Hafjen tragen
Blaggengala. ~Die Beitungen bieten in Leit-

artiteln den Giften ein Herzliches Willfommen.

Eine Seejchienfe bei Emden, Jn eciner
3u Gmben abgehaltenen Sonferen; vou Havdeld=
und Sciffahridinterefenten einerfeits und BVer-
tretern ber Stabt und bder Regienung anber=
feit3 wurde, wie verlantet, von den Regierungsd=
fommiffaten bie Grifdrung abgegeben, dafy ber
Bau einer gropen Seefdileufe erfolgen folle,
wenm bie Stadt su ben etwa 5 VI M. bes
{ragenden %uufuftcn einen angemefjenen B
trag leifle. Die Sdhleufe folle allen uvzeit
porhanbenen Schiffen die Durchfahrt geftatten.
t nach ihrer Fertigitellung wird bie projettierte
erft und Dodanlage ihre Titigleit aud) auf
bie groften Rriegd= und Honbdeldjdiffe aus=
befnen fonnen. Mit dem Schleuferbau gleich=
eitiq ift die Ginbeidung grofer Waitfladen
su beiben eiten ded Aupenhafens geplant.
Sier witd fi) Gelegenfeit zur Anlage  von
Lagerpligen und Jndujtrien in iweiteftem m=
fange Dbieten. Der Sdiffaverfehr in Gmben
entmidelt fih ingwifhen weiter, er ift big jeht
ungefdhr doppelt fo ftarf ald im BVorjahre zur
ielm‘n Beit.

@in pon dem amerifanijdien Kriegsd-
ir’lmf Searfarge” Ddefertierter Matrofe
wurbe i Hamburg ermittelt und fejtgenommen.
Gr hatte fic bei einer dortigen Witwe einlogiert
und Dicfer vorgefdhwindelt, baff er der Sofhu
cined Gereralmajord aus Mimdjen fei, weldh
Tepterer fitv alled auffommen werde. Yuj Grund
biefer Borfpiegelung getoihrie bdie Wirtin ihm
nidt mur Sojt uad Logis, jonbern fie hindigte
ihm aud) ein Sparfaffenbud itber 120 ML
ein, damit er fih neu ffeiben fonme. ABdann
nd)mv et an fid) ein Telegramm, nad) weldem
fein ,Bater” bdemnddit in Hamburg eintreffen
und ﬁimtlldﬁe Sdyulden bezahlen verde. Der
Berhaftete ift bereitd mehriach vorbeftraft und
Bat auBerbem in Dber Hafenftabt zahlreihe Be-
triigercien und Diebftahle veritbt.

Bom Bl erfchlagen. Gin fihed Gnde
fand in der Gemarfung Allendorf et Franfenau
ber Nentier Hogrefe.  Gr Bhalf bei Herauf-
iehendem @emmer nod) jhnell Heu laben ;
ald er mit Der Forfe ein Bund Heu Hod Y)uf:
fraf ber Bli bie Stahlfpiken ber Egcuguhel
gerjplitterte biefe unbd tbtete ben Mamn auf Der
Stelle.

Der verfannte Klingelbentel. Gin nied-
witd. aué  bem Orte
Deiligenhafen erzdhlt.  Jocdhen Hamamm, ein
alter Gutstageldhner, der fein Leben lang nidht
bon der Scholle der Heimijhen Deputatd-Katen=
ftelle gefommen iav, Hatte fich diejer Tage en
lich endlich einmal aufgerafft, feinen in Heiligen=
Bafen mwofuenben Bruber aug Anlaf einer
Familienfeftlichleit su befuden. Im Schnude
eined uralten Gehroded beqibt et fidh ebenfalld
in bie Rirche und verfolgt dabei dafelbft mit
gang Dbefonberem Suteveffe den Umgang bed
Slingelbeuteld, bder iI)m unbefannt ift.  Yuf-
merffam  fieht Sodjen Hamann zu, wie der
Jan das Tfeltfame Stoffgehingfel Iebcm (615
meindemitglied hinhalt wnd inie bdie Mehrsahl
ber lepteren mit einem leifen Sopfidiitteln
banfend ablehnt.  Gndlic) fommt ber Vann
aud) su Joden Hamann, der fhon eine Weile
muuhig auf der harten BVanf hin= und Her=
Tutfchte und mun ebenfall@ ben Kopf fchititelte
und dem Gabenfamumler verlegen zurujt: ,Min
Mits 18t of nich.”

AWegen eined Pfennigs,

Der  Bireau=

fmtumu@ Hat toieber eine fchone Blitte getrieben | ©

Der %orm eined Steuersetteld itber jage und
icbrcn{w »Ginen  Plennig”, ben ein Crequ—
pflichtiger in Saarbriiden an Grundit

wiffenfaft eingunehmern, miiifjen verjdhiedene
Rubriten in den Bitchern qudgefiilt, ferner muf
ein Steuergettel audgefdhrichen b Diefer dem
Pilichtigen sugejtellt werben. Lebterer Hat den
Weg sur Kaffe a1 machen und den ihm eventl.
burd) Beitverlujt entftehenden Schaden auf fich
su mehmen.  Freilih Tann er aud) die Gin-
3ahlung ber EBD]L bc\nufm bann muﬁ Ineé aber
poft= unb frei £
filv ben einen Pfennig 15 %yenmge Jit der
Prennig glirdlic) bezahlt, damn mup er als
Ginmahme  eingetragen i Quittung bieriiber
audgeftellt werden. Und bad alled um einen
Pfennig und dem HI. Biiveaufraiiug suliebe.
Abgeftiivst. Vom NMonte Garbone im
(&mbvrntal ftitste Anton Coreabdini aud Violina

boren 1858 inRondon und befivaft 1891 in Paris wegen
Diebftah(8, ferner mit einem gewifjen Walter Botwers,
1855 ebenfalld in London geborem und perurteilt
wegen Suid’;mmcbfmfﬂé in amburg 1895, brittens
mit bem William Henri Barnes cbulbaﬁcr geborert
1854 unbd beftraft in Parid und in Poiljy, beibe
Male im Jahre 1902. Die von bem Gauner in
Paris breimal, in Chicago und Briiffel fe etnmal
aufgenommenert Bilber laffen faft feinen Bieifel
mebr, dbap Brown, Scott, Bowers eine und biefelbe
Perfon find.

Giner unglaublidien BVeftialitat ift die
Peteraburger Polizel auf bie Spur gefommen.
©5 gelang ifr, eine griedhijdhe Bettlerbande su
berhaften, bie fich damit befdhaftigte, Rinder
auf die verjdjiedenartigfte Weife su verftiimmeln,

um hahurcl’; basd Mitleid der %nmhcrgef)enbm

auf feinen fameraden fatnow, ber fofort tot
su Boben fanf. Die beiden anderen Dffisiere
wollten den Jiufmben bénbigen, aber der eine
bon ihmen wurbe im ndcdhiten Moment nicders
gejdiofien, ber andere Iebenagefaflic berlegt.
Dann 1ugte fidh Chorojhilow felbft eine Kugel
in ben fop

?enet m: Hafen von New YPorf, Auf
einem Landeplay fir @ampur Dermt ,Ll)mgbn[la
Pier, brad) am 11. . Feuer ausd, dasd einen
ernftlidhen Shaden namentlich uud} an Gittern
und Reifegepdd, bcmrmdjie Sdiffe lagen zur
Beit, ald dad Feuer ausbradh, micht an dem
‘,Bm ©3  erfolgten drei Gzplmwnen Der
borbere Teil Ded Pier brad) zufammen und

fitrste in bcu ‘}(u% 150 Perfonen, die fich bor

Das Gifenbahn = unqud Bei Bilbao = s:uxagaﬁa
in  Spanien gejdah Ddadurd), bap \bie Gifen=
bafnbriide bei Wiontaloa nadgab, ald der Grpreh-
sug bariiber fubr. Die beiben Sofomotiven mit
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famtlidhen aditzehn Wagen fHirzten aus einer Hihe
bon fiinfaehn Meter Hinab in ben Najerilla-Fhup.
Die Britde war 168 Meter lang und rubte auf
adt Pfeilern. MWeit fiber bmxhctt %Baﬁaqmr ourben

Dic Stitte des Eifenbabn- (Inglucks bei Montalvo in Spanien,

babei getdtet unb gegen 150 Perjonem bertvunbet,
unberlet blieben ubetguum mur 6 Perfonen. Furds
bare Hike und Mangel an Hebegeug erjdiwerten Had
ﬂicmmqémerf

ab.  Gr wurbe in einer fiefen @tf)IucI)t tot auf-
gefunberr.

Giner der jehlanjten !%mttbxcbc, welde die
infernationale §r fennt,

3 erregen.  3u bxefem Bwed bracjten fie den |
Sindern die furchtbarfien Wunden an Hinben
unb Fithen mit Scdymefeljiure bei und vers

madt dem  Briiffeler llnmvwﬁungﬂnr[ytn qegert=
wirtig biel Kopfzerbredjer. JIm April b. bemadiigte
fid) por einem Sdjalier der Britfjeler Nationalbant
ein Gauner ber Tajde eined RKaffenbeantten, welde
250000 Frant enthielt, und crgriff die Fhudt. Er
ftreute auf feinem Ecqc 3ablreicdhe 1000 Frantjdeine
aug, wm auf biefe Weife die nat[)u[emsen DBerfolger
Fu ﬁcycf;ﬁihgen Nber ald er bdie ubenilic einesd
langen Rorribord gewandt evreidht BHatte, jdhloffen
fidh plbglidh i der gamgen Bank alle Tiven auto=
matifd), unb ber Dieb war gefangen. Gr behauptete
bamald, ein aud RLombon gebiivtiger Budmader

namend Georged Browon zu jein. WMan fand aber
Heraus, dap biefer Name fxrg:ett war. Seithem Fimpfen
Unteviudunggridter und Gefangener mit wabhren Jn=
bianerliften, im eine, um ben gewipien Menjden ju
iiberfilhren, ber andere, um ben erfieven immter mehr
free su Iweu. %nbertfjalb Stunben wikrie e3, bis
3 bemt [ge (ang, eiit riditi=

qed Bildb ded eine wnglaubliche Mimif entivicelnden
Wcrﬁrerﬁerﬁ Dergufiellen.  Dant  bdiefem Ronterfei
bemt %nnﬂo‘uid)m ﬂJtrﬁunq%barfaI;ren Bat man

entrichten hat. Um diefen einen Prennig ge-

mmien, baf diefer an=

i
gebhd)e Brown ibentijd) ift mit einem John Scott, ge=

ihre Bungen in einer bef

bem Feuer nad) der Ranbdfeite Ijm nit mehr
retten fonnten, bracdjten fig auf dem Fup m
Sidyerheit.

Leife, fo daf fie abgeldjnitten exjdyienen. Diefe
Rinder bettelten in den Stragen Peterdburgd
und auf den Bahuhdfen, und verftanden es,
bad Mitleid bes SB\HJIlﬁxmB burdy be]nnbere
Driefe 3u erregen, in benen ed hieB, baf die
Tinfen in Macebonien die urf)eber all ifhred
Glenbd feien und audy ihre Gltern in ber furcht-
barften MWeife umgebradyt hitten. RNatilich er-
hielten bdie armen Rinder bon ben meiften
Paffanten Almofen, bi3 die Polizei den gangen
Sdhmindel aufdedte und bdie ,Fabrifanten”
Diefer Sritppel berhaftete, bie unter falichem
Namen in §Beler§5urg Tebte.

Bluttat eined irrfinnigen Offiziers.
Au ber fitdruffiihen Stadt Wiabimiv Wolynst
witd ein fdredliher Vorfall gemeldet. Der
Seutnant Chorojdilot Hatte dret Lameraden zu
fid) eingeladen, und man fah Heiter und ver-
gnitgt 3nfammen Ploklid mutbe ber Gaft=
geber bon Tobfudit befallen. Gr fprang auf,

1if3 einen Revolver von der Wand nund fenerte

Gerichtsballe.

Grfurt. Bon ber hiefigen Straffammer wurde
ber frithere Qefrer und Jedmer Ded Spar= umb
Darlehnd = Vereind ju Langewiefent bei Jlmenau,
Selmar Reinbardt, wegen jdmwerer Mrtunbdenfilidng
untd Unteridblagung zu fiimf Jahr Gefangnis unb
fiinf Safr Ghroerfuft beruvteilt. Der bon ihm
unterfdlagene Betvag belduft fid) auf 121 000 ME.

Riel. Dad RKriegdgericht der erften Marine=
Snfpettion beruvteilte ben Vootdmanndmaat Woife
pomt |, Bliiher” wegen Miphandlung Unfergebener
i me Ponat Gefangnis.

T
Buntes Hilerlei.
Abgebriiht. Frau: ,Id habe neulid) aué’;s
gerechnet, Hah du miv fiiv bag Geld, bap bi
beine Jigarren mouatlic foiten gvmbu cmen
neuen Hut fuufen fonntefr.” — MWann: ,Nun,
ba fiehft du Dbod) eimmal, wag. 10 ein Hut
foftet 1 (ameggens) S

gelang ¢ ibr, ihre Daltung su bewahren. Sie
wollte e3 nicht und durfte fidh jept nicht von

o ihrem irmerften Gmpfinben bel)erricf]en Laffen,

wenn fie bie mefuItute ber furdytbaren Nvbeit,
bie fie burd) Litge unb Verrat geleiftet und bie
Blutigen Qohn gefordert Hatte, nidht mit einem
©dlage pernidten tollte. Sie burfte e3 ihm
Hier nidit zeigen, wad fie empfand, wenn fie
bie Aufmert amfeit bed 3ablreid) verfammelten
Publifumd, dad fih bor dem Geridhtdgebiude
3uiammengefunben Hatte, nidit ervegen wollte.

Wit innerem Widermillen Batte fie feine dar-
gebotenen Hinbde ergriffern. I3 fie aber gu ihm
aufblidte und bie Trdnen iiber fein blafjed Antliy
:nIIen fay, wurde fie unwilltitelidh von Teilnahme

fiie ihn ergriffen. Sie trat didhter an ihun Heran
und malhnte thn, fich mehr su beherridhen, nicht
bie Borfidyt auBer adht zu laffen.

Bon diefer Auperung fiitforglider Teilnahme
fiit feine Perfon, die er bereitd verloren su Haben
fiiechtete, wobltdtig berithrt, geriet er plolidy in
emen fnrmhd)en Glitdataumel.

300 fie trog ihre3 Striubend an feine
i’)ruft und fitgte fie, obgleich fie ihn mit dem
abwehrend nnrgeﬁa[tenen Gllbogen fortaudrdngen
fuchte. Jmmer wieber -und iieber driidte er
feine Lippen auf ihren Scheitel.

Dad  Publitum fdentte bdiefem Gefithiz-
audbrud) de3 jungen Pianned, der vom born=
Berein al3 unjchuldig %erbdd‘;ngter angefehen
und bei feinem Gricgeinen auf bder Strafie mit
Yuddritden Her Sympathie begritt worben war,
freudige Teilnalme.

»©0 ift's recht,” fagte ein alter Mann mit
sinem Schurzfell; ,bdriide fle orbentlih an3

ez, haft's lange genug entbehren mitfen” —
nud die Menge lachte Dem mwohlgemeinten Ju=
iprucf) femen Beifall.

bad (‘;vlfd)emen Der Miillerin, die, bon
bier EU?ﬁnnem begleitet, halb getragen, I)uUJ ge=
fchleift, bor dem Portal erjdjien, erhielt bie Szene
einen tragijchen Charatter.

Geine Arme fanten {dlaff Herab uud er-
fpitttert frat er suriid, ald er bdad verftrte,
gf‘:zt: Wahnfinn emitellte Antlip der Frou er-

idte.

,Dad Meffer, dad Weffer!“ ftieh fie von
biefer Jbee nody inumer beberrcht, Heifer hervor,
wihrend ihr irrer Blid ftier ind Qeere fab.

Unterdeffen war Roja fdhluchzend auf den
Wagen getlettert. Aus Strohbitndeln und Deden
madcjte fie ein Qager fitr die Unglitdliche suredht,
bie bon ben NVidmuern betaufgehobm wurbe.
@amt mmm fie Frang hera

fihejt mit uns, th fugfe fie beftimmt,
,,def ﬁe miv fefthalten.”

G ftieg auf, nafhm die freifhende Miiillerin
in feine Arme, Rofa ergriff die iigel und Had
fleine %&geld}en fufr bavon.

*
i *

#Oott fei Dant, fie |dlaft!* Mit diefen
TWotten, bie fie mit dem Ausdrud der Crleidy
ferung audftie, trat Rofa in das _grobe Wohn=
simmer in ber IMiihle, wo fie Franz suriid=
gelaﬁen Batte, um bte uuf§ dauferfte erfdhbpfte

d;mdgetm im Sdlafzimmer g betten.
itd fie aud) nidht erwaden und —
llnf)eﬂ anrichten?” fragte Frang bejorgt.

#2Benn fie ed tite, wire ¢ mcbt bad Hefte ¥

gegenjragte dad Maddjen mit der NRube bder

%ergmuf{ung ,as wird fie empfinden und
wie foll e3 werben, wenn fie gur Bermunft er=
né;]d)t und ihr Glend mit Haren Bliden ither-
aut?

,Jofa, Dabe Grbarmen und jprich nicht fo
rn[tln?'“ ©r hob feine Hinbe flehend zu dem
jungen Midchen empor, dad gu thm and Fenfter
getreten war und finfter in den weiBen Floden=
mwirbel hinausblidte, bev in ber hereinbrechenden
Diimmerung immer didyter und in imumer ver
lcf)lmmuuuu Figuren ur Grde fhwebte.

1 Haft fo viel fir mid) getan, i) weif
icf;muge du Baft unmmid)hd)e?z geleiftet
unb ic eine Maviyrerin firr mid)  gelitten.
Dollende nun aber aud) dein edled Werf und
bleibe mir mit deinem LTroft zur Seite.”

»3 foll didh trdften!” — fie Ind)te bitter,
— ,0 Frang, wie jdb ftiiichtig bift dul”

Habe mich nur faljd) audgedriidt, Ge-
Imbte “ fagte er leife und verfuchte, fie zu um-
Tdﬂchn

Gie verhinderte 3 energif) unb ftreifte
feinen Yrm Haftig ab.

»9, fei md)t f)arl’” bat er. ,%Wad foll idh
fum, um bdid) su berjdhnen? Die Qualen der
Rette vergehren midh, alles will i) fun, wad du
vetlangft, unm muncn Fehltritt gu fu!)nen bich
Fufrieben zu ftellen.”

,Das famjt du nun und nimmer. Mein
Gliid, meine Hoffuung find tot. - Der Bruber=
motd, der mein Gewifjen beIaﬁet witd mid) nie
twieber frei aufatmen laffent”

»Du haft 1hn dod) nidht gemorbet —

,Gin Wort Hitte genitgt —*

Um mid) dem Schafott gu dtbe
et bitter ein. ,MNod) ijt’s ja nicht
gehe hin und zeuge viber midhy —*

Lol ift'8 zu fpat; dad unjdul
ift verblutet. — Finde birf) jest mit b
wiffen ab, i) werde mm) mit meinem
femg U Ioerben fuchen.”

»3a, ber Himmel hat und Hartes auferlegt;
aber gemuufum wollen toiv banady itreben,
unfere Bufunft fo leidlid) ald mglich su _}\—
ftalten. Midt wahr, — Maddhen, bu Licht midy
nod) 2 Gin Gtrabl banger ermmnq 3itterte
in feinen Augen.

#Der Scyatten meined Bruberd fteht ewig
trennend wijden ung. 68 ift mir, habe
fig eine Mauwer zwifden und mlmurichmt.
Drum fei €3 gleid) audgefprodien, wad idh
beim nblid Dber Dblutigen Leidhe meined
Bruberd empfand: id) fann bein Weib nicht
werben, glaub’d mir, wir witrben beibe unfiqlich
elend iein.”

,Wiirbe ung  bdie Stcnmmj qu‘uﬂid) unbd
@}v]c{;t[)nne% ungefchehen madjen 2"

Sanaz’ Schatten  verlangt eine  Siihne.
Snbem id) freimillig dem entfage, wad id) mit
Hintanfepung von  Pilicht und G en, mit
Berleugnung aller Gefithle der Wenfdylich feit er=
fteebte, will idy ihn verjohren.”

#3t meif eine beffere Githne, ‘Jmn entz
gegnete e leife. ,Grimben wiv ber Unglitd=
Iichen gemeinjdaftlich eine Heimat, — meinit du
nidht aud), bap Wwir dem Totert dadburd) ein
eblered Anbenfen widbmen 2

87 (Fortfepung folgt.)

Au fpdt, —




,Rubig, Frauletw!“  Herrjdhte Heve von
Ummeheint ; ,qeben Ste fich feine Miihe, Sie
find i meiner Gewalt! Fiigen Sie {ich und
(affen ©te allen Widerftand fabrem.”

,Wie fonnen Sie mid) — jum gweitenmale
meiner Freiheit bevauben ! bebte e von Lep-
nies Dlafjen Lippen, mit dem Nejt aller ihe
ju Gebote ftehenden Cnergie. , Wobhin fithren
Ste mid), laflen Sie bitte den Wagen fofort
halten 1

»Lafjen Ste midy lieber fragen, wie Sie bagu
famen, an fenem Abend fich ifren Berpflich-
tungen 3u  entziehen ? !“ febte Herr  von
Ymmreheim drohend und hin ,Sie jdheinen

Dag von fmen unteriu’;uehene Gremplar be-
finbet fich fogar Diev in meinem Befig. I
rate \x[men baber, laffen’ Ste fid) gutwillig
i mein Haud guviidfiihren, dev Wagen in[)ri
gevabewegs Dabin; i jahe mich jonft genbtigt,
wegen diefes Falled und ihrev Wiberfenlichleit
bie Polizet in Anfpruch 1 nehmen !

Die Bosheit und Tiicte biefes Manmes, in
weldjem fie inftinftiv ifren dvgften und ein-
sigen Feind evfannte, bradyte Leonie einer Ohn-
macht nabe. Und nody immer hielt der Cnt-
fepliche ihre Hond wie mit einem Schraubftoct
umflammert, e8 wire ihr nidt gelungen, aus
bem Wagen' zu entfliehen, fie evfannte mit
todlicher Refignation, Wiberftand war nuplos,

y‘e‘me vafende Fahet durd) die Strafen fort und

Leonie evgab fich in i id. Sie bejchlof,
abgmwarten, wa§ weiter mit ihr gejhah, viel
Teicht Dot fich ihv fpdter ein RettungSanter.

Die Bhyfiognomie der Straffen nahm all-
mibhlig wieder eine altertiimliche, Ddiiftere am,
man {dyien fich bem lichtichewen, unbeimlichen
Bievtel gu ndbern, wo Heren von Ammrheims
Haus jtand, jene Gegend, wobin Leonie mur
mit Schaubder uriicdachte.

Unb jet follte fie wieder dovthin gebracht
werben !

Nein, lieber fterben!

Qeonie verbielt {ich vubig und famn auf

jeinter raubent, unfympathifchen Stimnte. Ste
faben mur ihren eingegangenen Verpflichtungen
nachzuformmen ! ®leich werden wiv am Jiele
unferer Fahrt angelangt fetn.”

Der Wagen pajfierte eine breite Querfivafe,

Proplich hielt er, die Pfecde wollten
weifer, trop des Fluchens des RKuifchers. Dag
Dindernis machte jich) durd) Tumulf, einen
heftigen Menjchenauflauf quer iiber dev Strafe
bemerthar.

evgerlich rifp Herr von Ammiheim Dden
Wagenjchlag auf, um fih nad) der Urfache
des Uufenthaltes su ecfunbigen. Der wiifte,
otnafige Rutjcher war bereits dhimpfend von
jeinem Sibe gefprungen.

Mittel, ihren Peinigern u entichlitpfen.
LBenn Ste verniinftig find, geichieht Jhuen
nidyts,” flitfterte Herr von Ammrheim  mit

gang verge effert zut [)n[un bap Sie fowohl twie
ihre Schwefter mit nteiner Fraw Halbjdhrigen
Sonfraft fiiv unfer Haus eingegangen find!

fte fithlte fich auferbem momentan feelijch
willenlog, iwie gefiihmt! Mt unverminberter
wilber Schnelligleit fepte der Wogen indef

(Fortiebung folgt.)

Verband Mitteldeuticher Manufacturiiten (G.m.b.B.)

Einkaufsvereinigung fiir
und Weisswaren, Herren-, Damen- und Kinder-Confection,
Mobelstoffe, Gardinen, T.inoleum. Ilerren-Anzugstofle.

Manufsctar- W asche,, Teppiche,
Jahresumsatz der Mitglieder: Circa 5 Millionen Mark.
Ziweck des Verbandes: Vereinter Bar-Einkauf bei ersten Fabrikanten,
hillig einkaufen zu konnen wie die allergrissten Geschiifte.
Vorteile fiir die Kundschaft bieten die Verbandsmitglieder dv
Abgabe von Waren in besten Quali infolge vie
2. Billigste Verkaufspreise, infolge von Masseneinkéufen.

C. &. Holtzhausen, Wittenberg

tglied des Verbamndes.

die mit einzelnen Detail-Geschiften nicht arbeiten,

e
/?l

um so

v Priifung von Sachverstindigen, und

mit Fivmen-Auforud, jdhwarz u. farbig,
i Pojt-Quart u. -Oftay fertigt jauber

Briejbog
rle u- Bl[ und elegant an die Budydruckerei von

Ernst Noeller.

Sonmer-Fahvrplan,

Giltiq vom 1. Mai.
(Dhne Gewiihr.)
Simtliche Jitge fuhren cvite bepw. sweite bis vievte Klajje.
Berlin-Halle,
11,30 12,30 1) — 5,50 9,10
1,45 252 6,06 808 12,06
1,59 *3,04 620 823 12,21
B\ttelfelt\ 238 igislin bbid @Y L0 1D 3!
Dalle 3,194 4875473841960, 2,00 ;19
*) ab Wittenberg *Hilt nur v)JInnmqa br’,m an bem exften Avbeitdtage
Halle-Berlin.
5,00 7,03 11,00 2,10
61108 1T 42 3048 5T
2,30 6,31 844 140 428
500 9,00 10,51 3,56 6,35
Bitterjed-Leipsig.
Bitterfeld 2,45 420 7,01 9,15 10,39 1,19
.in Qeipsig 3,35 5,18 7,46 10,10 11,26 2,00
Leipsing-Bitterjeld.
ab Qeipsig 4,28 641 11,100 2,25 4,15 588 723 1029 11,28
Bitterfeld 5,06 7,19 11,48 305 4,56 620 806 11, IU I)"(i
Wittenberg-Jejfen-Falfenbery. Falfenber, g—‘scﬁclr“bitt
8,40 1,36 5 7,35 10,40 ab Wittenberg an 6,01 9,47 11,44 l
850 145 4,34 744 10,50 , Pritglis  , 55393811
H.N 1,53 442 7,52 10,59 (Sljter b
9,14 2067463 8,03 11,12 Sefjen
9,26 2,18 5,03 8,14 1124 Annaburg
10,10 2,60 542 849 1 Falfenberg
10,29 3,10 6,056 9,07 Liebemverda
1045 3,256 6,23 9,20 Glfterwerda
mrmmug Eilenburg.
38 2,00 7,23 ab Wittenberg
846 2,101 7,31 Pratau
851 217 78 Gupic)
9,00 2,28 Radith
9,05 2,35 Bietegaft
9,10 2,41 ®lobig 6,15
9,18 2,60 Trebify 6,08
9,26 3,00 Rrepich ab 5,5
9,35 3,10 5
58 948 326
825 11,23 5,00

Gine Wohmus

mit Stube, Kammer, (h'.aiw und
2 Stillen aum
wieten gefucht. €D.
%um ‘ﬂwnhmg
2 Sonntag den 19. m«uh
Sitfdielt und Tang,
“wozu freundlid)ft einladet
€. Fedhner.
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gavantievt vein gefocht

Sl Magenleidende!

jidh) durd) Grfiltung ober Ueberlabung de
i \x‘h\uer Der uﬁnf)ev:, gu Beifer ober
1 Magenletden, wie:
*))ancnfmmvf, ‘))Inqcmd)mr raen,
erdannung oder ‘Bwydﬂcmum
b

wth{)e I~ Birfun
befannte

‘Brsnmwuq»»— 1o *R[utxriuimn'qmuiml ber
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7,40
9,41
E],:m

ab Berlin
Wittenberg
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1,1¢
3,4:
%')
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Wittenbery
Berlin

12,22
2,08

545 855
7,06 1048
748 11,03
iy

h'm.ng gt

Dur 1t brand) bes Srdutermein
meift jdon i idt. WMau jolte aljo ni
mending andevei fi dgenben, &

& St 50 Bf. bei:

1
eit, bie bei djron
, werden oft nach einigen Mal \rmten

Bluxurutnmunq

1) oL
u\n.um e1t) terben DurJ; riuterein
twein Gehebt l!num‘mm('mmn, veleifi
wung und entfernt durd) einen [eichten
Stnfl unta en und ben @ebivmen

Bt

Hgenes, blf'du'n usichen, Blutmangel
f I find meift bie Folge jdledter Vecbaung, mangelfafter Bte
[l;llhiﬂ}l: tlvﬁbunq b eined m\ﬁm-lm Bujtandes der Leber. Bi
1djer ppetitiofy i
: fomie !yr!uuq“m
1 Dabin, i“

4,40 8,15 1042
521 9,03 11,27
umbd beren unangenehm
gen, wie B

dem Vet
fide

7 00(J8 30 10,
» 0—743 9,
ub077ﬁ() \)OHI‘S é
Gilenburg-2Bittenberyg
an 6,46 11
6,39
6,34
6,26
6,20

vbert Ver-

fiwed) gt b
bn erregien Serven wunbd jchafit dem
ihe Ynerfermumgen und Danfichreiben

bmnmq D ‘B[ iz Ib 1
vie Blutbildung, berufi
A48 3,62 10,05 Qeanten newe ~'\muumjn :‘&?
4] 2 beweijen i
11,35 3,3¢ 2 & i it g Haben in Flajden a ML 1,25 wnd 1,75 in den
LpoT 3 ¢ "wutl)efrn bon mnwmn, Pregyid), (Siumnlmmlmvu Jefien,
11,91 : 938 Sdymicdeberg, Dran unt, Wil Wittenberg u. J. w.,
il e 933 jowie tn ber Proving Sachfen und ganz Deutjdland in den
1109 8 995 Upotheten.
f ’UZ ‘)’16 Auch) verfender ma , Dubert Ullrid), ¢
s : uterivein g Originaly
9,12 Dentidjlands porto- und Hitefrei.
9,02 mEeE Loy Nadahniung wivd gewarnt! SNHER
7,50 Man verlange ausbriidlicy
Hubert Hlridy td)en Krautevivein.

ig, Wejtjtraie 82,

g
an 1 onad) affen Orfen

ab £ an 10,.).) P
Sdyntiedeberg .J4L 10,43 ¢

9,30 an Gilenburg b 430 911 195

affer Avt und ] in einy
ngmula[‘e ev Avt und in jeder Grife, in eimjelnen i T

Bogen und in Biidher gebunbden, Fertigt auf

; IS
Beftellung fouber an die Buchdruceret von i et “”,),‘, ‘,,gfx‘l“f‘;‘" 10

Ernst Nocller. myiamonel, Ral

I

Jotiein
Fenchel, Anis, §
swurze( an 10,0,

Bleiweiss

w el garant. vein Cryd

Wieliber Fubbodenjarbe
%nnbnhen[uﬁmx ben

in Biidjferr, jowie famtlice Tijehler-,
Paler- unb Mauverforoen.

Fr. Genzel
Zahntechnisches Atelier.

GEmpfehle nteinen werten Patienten von Kemberg und Um
gegend mein neuefted Priparat zum

ha“?e Spmse Chocolade.

Fevner :

Lacke aller Art
in nur feinen Qualititen
Bohuerivadys
Cavbolinenm, Salzjiuve
Gijtafaure

vollstiindig schmerzlosen Zahnziehen
unter duztlicher Beobachtung.
evner empfehle i) mid) fiiv alle operativen und tech-
nischen Arbeiten. Sebtere erfolgen in Gofd, Aluminium und
Sautjdut.

Berger, Poessneck.

k.
NRedypungen

W

in allen Fovmaten und j eder
Uusfiihrung, gejdmadvoll, jauber
und billig su haben bei K, Noeller.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1903


